
 

www.unter18nie.de 

Kampagne fordert Anhebung des Rekrutierungsalters bei der Bundeswehr 

„Mädchen und Jungen dürfen keine Soldatinnen und 
Soldaten sein!“ 
 
Friedensinitiativen, Kirchen, Gewerkschaften und Menschenrechtsorganisationen der Kampagne 
„Unter 18 nie! Keine Minderjährigen in der Bundeswehr“ fordern die Parteien auf, bei den 
Koalitionsverhandlungen sicherzustellen, dass künftig nur noch Volljährige ihren Dienst als Soldat 
oder Soldatin der Bundeswehr antreten dürfen.  
  
Berlin, den 02.11.2021. „Wir haben in den vergangenen Jahren mit vielen Politikerinnen und 
Politikern aller demokratischen Parteien im Bundestag gesprochen, auch mit SPD, Grünen und FDP“, 
sagt Sarah Fontanarosa, Sprecher*in der Kampagne „Unter 18 Nie! Keine Minderjährigen in der 
Bundeswehr“, in der u.a. die Kinderrechtsorganisation terre des hommes, pax christi und die 
Bildungsgewerkschaft GEW organisiert sind. „Die Grünen stehen seit langem für eine Anhebung des 
Rekrutierungsalters, die SPD-Fraktion hat bereits 2017 beschlossen, den Dienst an der Waffe bei der 
Armee erst ab dem 18. Lebensjahr zu erlauben, und auch bei der FDP haben sich Menschenrechts- 
und Verteidigungspolitiker*innen dafür ausgesprochen, keine Minderjährigen mehr als Soldatinnen 
und Soldaten zuzulassen – dies gilt es jetzt umzusetzen.“ 
 
Michael Schulze von Glaßer, Sprecher*in der Kampagne „Unter 18 Nie“ und politischer 
Geschäftsführer der Deutschen Friedensgesellschaft – Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen, 
unterstreicht dies:  „Seit Aussetzung der Wehrpflicht hat die Bundeswehr 14.589 Minderjährige als 
Soldatinnen und Soldaten an der Waffe ausgebildet und es kam in der Folge zu schweren 
Kinderrechtsverletzungen in der Armee – wir fordern  die künftigen Regierungsparteien auf, den 
Kindesschutz sicherzustellen,  indem sie den Dienst in der Armee nur noch für Erwachsene zulassen.“  
 
Mit einer Anhebung des Rekrutierungsalters würde Deutschland auch einer Forderung der Vereinten 
Nationen nachkommen: Der UN-Ausschuss für die Rechte des Kindes hatte die Bundesrepublik als 
Unterzeichnerin der UN-Kinderrechtskonvention bereits 2008 und 2014 dazu aufgefordert, keine 
Minderjährigen mehr in der Armee zuzulassen. 2016 schloss sich die Kinderkommission des 
Bundestags dieser Forderung an. 
 
Kontakt: 

Michael Schulze von Glaßer, DFG.VK, svg@dfg-vk.de, Tel: 0176-23575236 

Ralf Willinger, terre des hommes Deutschland, r.willinger@tdh.de, Tel: 0541-7101-108 

Die Kampagne „Unter 18 Nie! Keine Minderjährigen in der Bundeswehr“ setzt sich seit 2019 dafür 
ein, dass das Rekrutierungsalter der Bundeswehr auf 18 Jahre angehoben und Bundeswehrwerbung 
bei Minderjährigen verboten wird. Sie wird getragen von einem breiten Bündnis von Organisationen 
aus den Bereichen Frieden, Menschenrechte, Kirche und Gewerkschaft. 

Trägerorganisationen der Kampagne „Unter 18 Nie! Keine Minderjährigen in der Bundeswehr!“: 
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